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SÄ lriit dkZ SlkiitzsLghjüktts Neueste Nachrichten.
Das Neichokabmctt wird aufangs nächster Woche zurnckirei-. ir.

Der Kauz ! r beim Ncichs - xräsidenten.
Berlin . 11. Dez . Der Reichskanzler hat heute vormittag

1V Uhr den Reichspräsidenten ausgesucht und ihm über den Ver¬
lauf der gestrigen Kabinettsätzung Bericht erstattet . Dabei
wurde auch die Frage erörtert , wann frühestens der Rücktritt
des Kabinetts , der beschlossene Sache ist. erfolgen könnte . Der
Zeitpunkt des Rücktritts hängt davon ab . wann die Reichstags-
sraktioncn frühestens in Berlin sein können , um sich mit der
Lage zu befassen . Es ist anzunehmen , das; dies zu Beginn der
nä chsten Woche der Fall ist, sodatz der Rücktrüt des Kabinetts
An ang der Woche erfolgen könnte . Das Kabinett wird sich
heute nachmittag 5 Uhr in einer weiteren Sitzung mit der
Frage des Rücktritts befassen . Auch bet dieser Beratung spielt
nur noch der Zeitpunkt des Rücktritts eine Rolle.

Der Zeitpunkt des Rücktritts.
Berlin , 11. Dez . Amtlich wird mitgetcilt : Das Reichskabi-

«ett fahte in seiner heutigen Sitzung den Beschlutz, dem Reichs¬
präsidenten zu Beginn der nächsten Woche das Rücktrittsgejuch
zu unterbreiten.

Der Reichspräsident wird , wie weiter berichtet wird , morgen
vormittag die Führer ver bisherigen Koalitionsparteien , am
Nachmittag die Lontfchnationalen und am Samstag abend die
Sozialdemokraten empfangen.

Die Gründe für den Nücktrittsbeschluß.
Berlin , 11. Dez . Die Kabinettssitzuiw dauerte etwa zwei

EtunLcn , da das Kabinett durch den Nücktrittsbeschluss vom
Mittwoch den Charakter eines Eeschi ' tsministoriums erhalten
hat , herrschte Einmütigkeit darüber , dass ein « aktionsfähige Ne¬
gierung so schnell wie möglich gebildet werden müsse. Da die
Fraktionen des neuen Reichstages erst in der nächsten Woche zu-
sainmemrcten . ist der Wochenanfang für die Demission des Ka¬
binetts der früheste Termin . In politischen Kreisen vertäutet,
dag Dr . Marx als Kanzler sür ein Kabinett der Rechts ' oalition
nicht kandidieren werde.

Der Reichskanzler über die innerpolitische Lage.
Berlin , 12. Dez . Der Reichskanzler Marx gewährte gestern

einem Vertreter des „Hamburger Fremdenblättes " eine Unter¬
redung . Auf die Frage , ob der neue Reichstag die Gewähr
biete für eine Fortführung der vom Reichskabinett bisher ver¬
folgten Außenpolitik , erwiderte der Reichskanzler u. a .: An und
für sich scheint mir diese Gewähr durchaus gegeben zu sein , denn
eine grosse Mehrheit der Wähler hat am 7. Dezember den Par¬
teien ihre Stimme gegeben , die wie das Zentrum , die Deutsche
Volkspartei und die Demokraten im allen Reichstag die eigent¬
lichen Träger dieser Politik waren oder die wie Sozialdemokra¬
ten und Bayerisck « Volkspartei diese Politik unterstützt haben,
seit der Annahme der Dawesgcsetze im Neickslag ist die Frage
der Slkzaffung einer sickeren Regierungsmehrheit akut . Nach
meiner Ueberzeugung entspricht daher die Erweiterung der Re¬
gierung durch Hinzuziehung der Parteien , die die Regierunas-
politik bislang gestützt haben und bei den Wahlen am 7. De¬
zember die Billigung ihrer Wähler gefunden haben , dem lo¬
gischen Sinne des Wahlausfalls . Ich verstehe es daher , dah
vielfach die S ^ asfung der grossen Koalition , die schon vor einem
Jahr erstmals durch den damaligen Reickslanzler Stresemann
knolgt ist, auch jetzt als politisches Gebot und Vollzug des
Willens der deutschen Wähler angesehen wird . Eine Erweite¬
rung der Regierung nach reckts , geoen die ich bei der gegen-
*° " iigen politischen Lage Deutschlands gewisse Bedenken gehegt
und o fen ousgesprochen habe , ist zwar im neuen Reichstag auch
o.me ^ inbeziihung der Demokraten reckn- risch möglich . Ob sie

L . Fortführung der bisherigen Außenpolitik , die . wie
im stets betont habe , im Vordergrund des poetischen Inter-
elles bleiben muss, erwünscht oder auck nur tragbar ist . darüber
gehen die Meinungen auseinander . Ich persönlich bin ni -N in
der Lage die ;- Frage zu bejahen Sollte es trotzdem dem Willen
der Parteien entlpreck -n , auch dle ' e Möglichkeit zu erscköv ' en
15, werde ich diesem Wunsch keinerlei Schwierigkeiten in den
E ? " .gen , aber persönlich g'aube ick nicht , die Verantwortung
dafür übernehmen zu können . Auf die Frage , ob denn das
Z -nirum eine Recktsregiernng unterstützen werde , erklärte der
r anzier : Das Zen rum hat seit 1910 auck in den schwierigsten

der Negierung seine Unterstützung . nicht ver ' agt.
^ 'w ^ ! st^ aus dem Standpunkt gestanden , dass le-

für die Frag « der Koalitionsbildung
dak >ede Unterstützung der bisber ver-

1E- komme sie nun von reckts oder links , will-
^ o Gewähr dafür geboten wird , dass der

außenpolitische Kurs unbeirrt innegehalten wird.

Zusammentritt
der Deutschnationalen Reichstagsfraktion.

Aö - . Di - deutschnationale Neichstagsfraö
^ konstituierenden Sitzung am Dienstag , dem

A Dezember , vormittags II Uhr ein ^ erufen worden ! Zur
Reich 4^ * / sich bekanntlich auch die demokratische

- versammeln . Bezüglich der Einbe.
troff ?? Reichstages ist noch keine Entscheidung ge-

Die preußische Negiernnlssbrldung.
Zusammentritt der Fraktionen.

Berlin , 11 . Dez . Die einzelnen Fraktionen des xreutzi-
scheu Landtags werden sich in dieser und in der nächsten
Woche mit der politischen Lage be 'äsästigen und dabei auch
die Frage der Negierungsneubildung in Preußen be¬
sprechen . Das Zentrum wird am morgigen Freitag in -Len.
Bormittagsstunden eine Sitzung abhalten . Am Nachmittag
soll dann eine gemeinsame Sitzung der Fraktionen des
Landtages und des Reichstages stattsinden . Die deutsch¬
nationale Landtagssraktion will am Mittwoch eine Sit¬
zung abhalten , die Deutsche Bolkspartsi am Freitag
nächster Woche , die Sozialdemokraten voraussichtlich am
Donnerstag . Die Demokraten haben noch keinen BeMutz
gefaßt , ob ihre Landtagssraktion noch vor Weihnachten
zusammentreten soll . _

Um die künftige Mi ilcirkonlrolle.
Der angebliche Bericht der Kontrollkommission.

Paris , 11. Dez . Die Abrüstungskontrolle in Deutschland bil¬
det das Tagesgespräch . Es bestätigt sich, dass der Vorsitzende
der Interalliierten Militürkontiollrommission , General Walch,
zu außerordentlich ungünstigen Schlussfolgerungen über die Ent¬
waffnung Deutschlands gelangt ist. Ein offizieller Bericht des
Generals liegt noch nicht vor . Der Pariser Vertreter der Tele-
graphen -llnion erfahrt von offizieller Seit «, dah die Meldungen
der Berliner Ver -reier der Pariser P ' -esse übertrieben und ver¬
früht seien . Die Meldung des „Journal ", dag die Verbündeten
am 20. Dezember die Absetzung des Generals o. Seeckt verlan¬
gen werden , wird als teilweise unrichtig und verfrüht bezeich¬
net . Man nimmt an , dass eine neue scharfe Note an Deutsch¬
land von der VoischMer -onfercnz gerichtet wird , wenn sich das
englische Gerücht über den Inhalt des Berichts der Kontrollkom¬
mission bewahrheitet . Die Botschasterkonferenz tritt am 17. De¬
zember zu einer ausserordentlichen Sitzung zusammen . General
Walch soll an der Bot -ckafterkonferenz tei ' nehmen , um den
Schlussfolgerungen Nachdruck zu verleihen . Es gehen Gerüchte
um , dass Hkrriot dem englischen Aussenminister während seiner
Durchreise nach Paris Angaben über den Bericht der Kommis¬
sion machen wird und dass bei dieser Gelegenheit die Frage der
Räumung Kölns entschieden wird.

Völkerbund und Kontrolle.
Paris , 11. Dez . Der römische Berichterstatter des „Petit

Journal " weiss über die gestrige Ceheimsitzunq des Völkerbunds-
rates mitzuteilen , dass die Frage der Fort ' ührung der Militär¬
kontrolle durch den Völkerbund nicht auf der Tagesordnung
stand , sondern erst im Juni besprochen werden wird . Infolge¬
dessen werde von England die Besetzung Killns bis Juni fort¬
gesetzt werden , weil erst entschieden werden soll, in welcher Form
die Kontrolle über die geräumten Gebiete und den Kölner
Brückenkopf ausgeführt werden soll. Es soll im Mörz entschieden
werden , ob ein Mehrheitsbeschluss genügt , oder ob ein einstim¬
miger Beschluss notwendig ist. falls Zwangsmassnahmen getrof¬
fen werden sollen , wenn der Berickt der Völlerbund -ckoutroll-
kommission irgendwelche Verfehlungen Deutschlands feststem.

Valdw 'n zur R um.snqsfraqe.
London , 12. De ». Im Unterbaust erklärte der englische Pre,

mterminister die Pressemeldungen , nach Venen England auf un.
bestimmte Zeit in der Kölner Zone verbleiben wolle , streu
völlig aus der Luft gegriffen und entbehrten jeder Grundlage.

London , 12. Dez . Auf eine Nnftage im Unterhause , ob die
Regierung bereits die Frage der Räumung der Kölner Zone er¬
wogen habe , erwiderte Balö win . dass die Regierung gegen¬
wärtig die ê Frage einer sorgfältigen Prüfung , n erz ' ehe. Die
Entscheidung würde davon abhingen , wie Deutschland die ihm
durch -den Versailler Vertrag auferlegtcn Verpflichtungen er¬
füllt habe.

Schwierigk iten bei den deutsch-
französisch. W rt chastsverhandlungen.

Paris , 12 . Dez . Die deutsche und die französische Wirt-
schastsdelegation haben heute nachmittag ein Vollsitzung
abgehalten , in deren Verlauf die chemische Industrie zur
Sprache kam . Die Besprechungen haben zu keinem Er¬
gebnis geführt . Die Tarifsätze des neuen französischen Zoll¬
tarifs für chemische Artikel , der kürzlich der Kammer zu¬
gegangen ist , werden den Sachverständigen morgen unter¬
breitet werden . Die deutschen Unterhändler mutzten nach
eingehender Prüfung der einzelnen Sätze feststellen , datz
ihre Berechnungen über den Hausen geworfen waren . Der
neue Mindesttarif , der Deutschland für eine bestimmte
Reihe von Kategorien chemischer Produkte zugestanden
wird , ist autzerordenlich hoch und übertrifst in einzelnen
Fällen den früheren Deneraltarif . Die deutschen Eachver»

Der Reichspräsident wird heute vormittag die Führer der bis»
He lgen KoMitionc Parteien uad der Lc > sig,m,jo „ütcu, am
Samstag die Soz .a.dLmotraicn empsti -gen.

In Berliner politischen Kreisen rechnet man mit einer Rechts»
regierung unter Strcstmailus Führung.

Im englischen Unterhaus erklärte Baldwin die Meldung , dass
England auf unbestimmte Zeit in de» Kötner Zone brr öen
wolle , für völlig unrichtig . ^

Lord Curzon erklärte im Oberhaust , dass die Erwägungen dev
englischen Regierung zum Genstr Probckott bis März nächsten
Jahres noch nicht abgeschlossen sein würden.

»

Der Bölkerbundsrat behändeste gestern in zweistündiger , nicht¬
öffentlicher Sitzung erneut die Kontrollfrage.

In einem großen Teil Süddentschlandg und auch der Schweiz
wurde gestern abend etwa »m 548 Uhr rin leichter Erdstotz
verspürt.

ständigen werden morgen oder übermorgen zwar noch ein»
mal versuchen , eine Ungleichung der beiderseitigen Stand¬
punkte herbeizuführen , sehen sich aber genötigt , auf a ^
Fälle Ende der Woche nach Deutschland zurückzureistn , v ----
mit ihren Auftraggebern über die Situation ' u beraten.

Kleine politische Nachrichten
Der englische Standpunkt.

London , 11 . Dez . Zn der gestri "en Sitzung des Ober¬
hauses sagte Lord Curzon , datz die Stellungnahme der
Negierung zum Genfer Protokoll vollkommen ger ->chtfertiat
sei . Die Negierung könne sich heute über das Protokoll
unmöglich mit Bestimmtheit äußern . Mit dem Protokoll
hänge die Frage der Zukunst und des Friedens der gau - 'n
Welt zusammen . Die verschiedenen Abteilungen der Ne¬
gierung seien zu einer Zusammenkunft aufgesordert wor¬
den und das Genfer Protokoll würde vom Komitee für die
Reichsverteilung eingehend geprüft werden . Selbst wenn
man die Frage der Nachwirkung des Genfer Protokolls
auf die Beziehungen zu Frankreich sür einen Augenblick
beiseite Uetze, wäre in crheblich - m Matze die Haltung der
Ve - einigtcn Staaien zu berücksichtigen . Es sei kaum anzu¬
nehmen , datz sich die Stellungnahme der neuen amerikani¬
schen Regierung wesentlich von der der früheren Regie¬
rung unterscheiden würde . Man müsse sich der Ansschi
Amerikas in dieser Angelegenheit erinnern und versuchen,
sich in jedem Fall dis Sympathien Amerikas zu sichern.
Dadurch würde man dem Nölkerbundsgedanken grötzerers
Ansehen verschaffen und dem Protokoll größeren Nutzen
verleiben . Neben Frankreich und den Vereinigten Staaten
seien die Dominions und die Staaten zu berücksichtigen,
die bereits das Protokoll unterzeichnet haben . Die Domi¬
nions seien sehr emvfindsam für alle Schritte , die von
der Neoierung des Mutterlandes ohne vorherige einae-
bends Beratung mit ihnen in auswärtigen Angelegen¬
heiten unternommen werden.

Chamberlain über die Politik der englischen Negierung.
Rom , 10 . Dez . Chamberlain erklärte bei einem Presse-

Emvfang in der englischen Botschaft auf eine Anfrage
italienischer Journalisten : Es fei in den Unterredungen
sowohl mit Herriot wie auch mit Mussolini über Marokko
und die Afrika -Frage gesprochen worden , aber nur im all¬
gemeinen . Die Politik der neuen englischen Negierung
ziele darauf ab , eine Uebereinstimmung aller Nationen
berbeizuführen . die ein Interesse an diesen Fraoen hätten.
Dazu brauche man aber Zeit - Zn einer Unterredung von
wenigen Stunden hätte kein greifbares Ergebnis erzielt
werden können . Aus eine weitere Anfrage , ob die englische
Negierung das Abkommen mit Frankreich von 19oP als
noch in Kraft stehend betrachtete , antwortete Chamberlain
ausweichend . — lieber das Genfer Protokoll befragt , gab
Chamberlain der Meinung Ausdruck , der neuen englischen
Regierung müsse Zeit gelassen werden , diese Frage gründ»
lich zu studieren.

Die Londoner Handelskammer für Abänderung der deutschen
Auc-sulMbgabe.

London , 12. Dez . Einer Londoner Drahtung der „Kölnischen
Zeitung " zufolge hat der Ausichutz der Londoner Handelskam¬
mer die englische Regierung ausgesorderl , die deutsche Ausfuhr»
abgabe baldiKt abzuändern , da die fetzige Form dr, EHebung
Li« englisch« Industrie schwer schädig«.



1 Die Pariser Kammerdebatte
über den Etat des Kriegsministeriums.

, Die Pariser Kommunistenverhaftungen.
Paris , 10. Dez. Die Kammer eröffnet« gestern nachmittag die

Aussprache über das Budget des Kriegsministeriums . General
Rollet legt« in einer längeren Rede dar . dah die Ausgaben so¬
bald als möglich eingeschränkt würden und für das Jahr 1925
nur 4 468 000 Papierfranken betragen , d. b. drei Viertel der
Vorkriegsausgaben , die sich 1914 auf 1,700 Millionen Eoldfran-
ken beliefen. Die Rüstungsausgaben anderer Länder übersteigen
dagegen, bemerkte der Redner , bei weitem ihre Ausgaben vor
dem Kriege . Die der Vereinigten Staaten betragen 74 Prozent
mehr als 1914, Japans 18 Proz . mehr, Spaniens 29 Proz . und
die der Niederlande 26 Proz . „Diese Zahlen ", meinte der Kriegs¬
minister . „geben eine beredte Antwort auf die Anklagen
gegen den französischen Militarismus ". Die Armee erwartet
vom Parlament die einfachen und bescheidenen Existenzmittel,
auf die sie ein Anrecht hat . Ich weih, dag eine versteckte Propa¬
ganda di« Materialschwierigkeiten in der Armee auszunutzen
versucht, doch ohne jeden Erfolg . Ich werde asten Ruhestörungen
energisch entgegentreten . Darauf ergriff Paul Boncourt das
Wort . Er wies auf die Dringlichkeit einer baldigen Durchfüh¬
rung der militärischen Reorganisation hin. Redner erwähnt
in diesem Zusammenhang die militärische Rüstung Deutsch¬
lands vor dem Krieg. Im späteren Verlauf der Debatte be¬
gründete der linkssozialistische Abgeordnete Lafond seine Inter¬
pellation über die kommunistischenVerhaftungen in Bobigny.
Er habe geglaubt , dah die Regierung imstande wäre, die soziale
Frage und die Psychologie der Arbeiterklasse zu begreifen. Er
habe sie für unfähig gehalten . eine so löcherli'be und absurde
Expedition zu unternehmen , wie die nach Vobiny . Es sei be¬
schämend für die neue politische Mehrheit , dag sie aus die Auf¬
forderung der republikanischen sozialistischen Kommission gegen
den Kommunismus vorgegangen sei. Man habe erwartet , daß
Herriot eine strenge demokratische Politik betreiben würde und
man müsse nunmehr feststellen, dag er diese Erwartung getäuscht
Hab«. _

Kleine Chronik.
Kultur und Lebensdauer.

Im allgemeinen ist man der Ansicht, dah die Lebens¬
dauer bei den Naturvölkern eine höhere als bei den zivili¬
sierten Böllern sei, und zwar wegen der natürlicheren und
gesünderen Lebensweise der ersteren . Statistiken haben
jedoch erwiesen , dah das salsch ist. Zwar gibt es unter den
Naturvölkern mehr Personen , die ein hohes Alter er¬
reichen, ' dem gegenüber steht jedoch eine sehr viel höhere
Sterblichkeit im mittleren Alter , so dah die durchschnitt¬
liche allgemeine Lebensdauer bei den zivilisierten Völkern
höher ist. Sie zeichnet sich durch größere Gleichmäßigkeit
aus . In neuester Zeit nun hat man sogar ein erhebliches
Striaen der Lebensdauer bei den Kulturvölkern fest- estellt.
In den Jahren 1870 dis 1880 haben z. B . in Deuts hlaad
39 600 Personen das 70 Lebensjahr erreicht . In den
Jahren 1901—1910 aber 61 200. Das 80. Lebensjahr er¬
reichten in dem erstgenannten Jahrzehnt 11 600, in dem
letztgenannten 2l 300, 90 Jahre alt wurden 801 und I8l4.
Das 100. Lebensjahr erreichten in den 80er Jahren 6. in
dem ersten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts 12. Es ist
kein Zweifel , dah dieser erhebliche Fortschritt der medi¬
zinischen Wissenjcyast Zu danken ist. die die Herrschst der
leb -nvcrkürzenden Krankheiten immer mehr einzudäuunen
weih.

Die am meisten begehrten Berufe.
Nach der Statistik der deutschen Reichs ?rbeitsverwal-

tunq sind die Berufsberatungsämter im letzten Iabre ins¬
gesamt von 235 013 Ratsuchenden in Anspruch genommen
worden , von denen fast die Hälfte in bestimmten Berufen
untergebracht werden konnten - Die begehrtesten Beru s
waren Elektrotechniker , Mechaniker , Maschinenbauer und
"die kaufmännischen Berufe . Das Nachwucllsangobt war in
dielen Berufen zwei- bis fünfmal ^ hoch wie die Necb-
ivuä ' snachsrage . Ein verhältnismäßig starkes Angebot war
auch für das Handwerk da . Wenig erstrebenswert erschien
den meisten Ratsuchenden der Beamtenberuf , was freilich
damit zusammenbänoen darf , dah sich die angehenden Be¬
amtenanwärter meist bei den Behörden selber Rat bolen.
Interessant ist, dah es auch Beru e gibt , denen kein Nach¬
wuchs in dem an eforderten Mähe zur Versüoung gestellt
werden konnte . Es waren dies fol "ende B "ru 'e : Sattler,
Ealoanisator , Lackierer , Schmied . Former . Gießer.

Das Projekt eines Zeppelinslugs noch dem Nordpol.
Ueber das in letzter Zeit in der Presse erörterte Pro-

se*' eines Zeppelinsluos nach dem Nordpol erführt die
Telegraxhen -Ünion von zustä di "er Ste " e, d^h bis jetzt
noch von keiner Seite an den Luftschiffbau Ze pelin weg '
des Baus eines Luftschiffes für den genann ' en Zweck
herangetreten worden ist. Auch ist in Friedrichshofen nicht
bekannt , welche Kapitalien sür dielen Zweck etwa zur Ver¬
femung stehen . Es besteht wohl kein Zweifel , dah die aanze
Angelegenheit , die übrigens ein altes , nur neuerdings

'jeder auigcgrisfenes Projekt des Trafen Zeprelin ist, in
dessen Verfolg er s ' inerzeit die S ' itzber ensahrt ausführte,
erst dann in ein ernsthaftes Stadium treten wird , wenn
die erforderlichen Kapitalien dafür vorhanden sind und
wenn eine über die notigen Eesahrungen im Luftschiffbau
verfügende Stelle , wie die Zepxelingeselischaft . um ihre
Mitwirkung angegangen wird

Prozeh Haarnian «.
Hannover , 10. Dez. In dem Prozeh gegen Haarmann werden

nunmehr die einzelnen Zeugen vernommen, d e entweder als
Nabbarn oder in persönlichem Verkehr mit einem der Mörser
nähere Kenntnis von den Dingen gehabt haben. Sie stimmen
darin überein , dah sie zwar Verdacht hallen . aber do-b nicht an
Morde glaubten Eine der Zeuginnen z. B , die mihtraui ' chcr
wurde . nahm einen Topf Fleisch aus Haarmanns Schrank und
aing damit zur Kriminalpolizei . Sie hatte es für Mensch-en-
fleiich gehalten , weil es sehr dunkel war , wurde aber auf der
Po ' izei darüber aufgeklärt , dah es sich um Schweinefleisch han¬
delte. Das ist aber auch der einzige Zeuge gewesen, der seinen

Ag Nacht praitisch betätigt hat und der seinem Unglück zu
ra 'ch von der angeblichen Haltlosigkeit überzeugt wurde. Eine
ländere Zeugin sagt aus . dah sie bei Haarmann junge Männer
tm Zimmer gesunden hat . Sie hatte übrigens einen als Leich«
ge ehen, doch wurde ihr gesagt, dah der betretende schliere. Eine
Andere, der Haarmanns Treiben auff .el, lieh sich damit oe-
-ruhigen, dah Haarmann ihr sagte, er habe die Ueberwachunz
ß>er Obdachlosen am Bahnhof und da er den Weg zum Präsi¬

dium nicht immer machen wolle. Netz« er di« Leut« gleich<el sich
schlafen. Fast allen Zeugen gegenüber hatten Haarmann und
Grans gegenseitig aufeinander geschimpft. Auch jetzt wieder
setzen sie sich beide scharf gegeneinander ein. Als Grans wieder
bestreitet , einen der Ermordeten gesehen zu haben , meint Haar¬
mann höhnisch: „Das weih er nicht mehr, er hat zu viel ge¬
sehen." Bei der Erörterung von 5 Fällen , bei denen die gan¬
zen Schädel in der Leine gefunden wurden, bestreitet Haarmann
nach wie vor di« Täters -bast . Er Hab« seine Schädel immer
entzwei geschlagen. Im grohen und ganzen spitzt sich der Pro¬
zeh immer mehr und mehr auf die Frage zu, ob Grans nicht
selbständig Morde verübt habe und ebenso Witkowski, gegen den
die Staatsanwaltschaft nunmehr Anklage auf Mord er¬
hoben hat.

Erdbeben.
Die Erdbebenwarte Hohenheim gibt bekannt:

Gestern abend wurde von sämtlichen Instrumenten der Erd¬
bebenwarte ein Erdbeben ausgezeichnet, das auch von einzelnen
Personen als schwache Ers .lsiitlerung hier wahrgenommen wurde.
Die ersten Ausschläge der Instrumente erw -gten um 5 Uhr
33 Minuten 14 Sekunden, der gröhte Ausschlag 10 Sekunden
später. Das Aussehen der Aufzeichnungen weist da auf hin . dah
der Herd des Bebens in Süddeutschland, wahrscheinlich wieder
auf der schwäbiscl/en Alb sich befindet. Falls letztere Vermutung
zutmnt , sind schwächere Nachbeben nicht ausgeschlossen.

Wie die Erdebenwarte auf Befragen ferner mitteilt , han¬
delt es sich bei dieser Erschütterung im Vergleich zu den be¬
kannten Beben im Jahre 1911 und 1913 nach den Aufzeich¬
nungen der Instrumente um Erscheinungen, di? ' aum e'n Zehn¬
tel der Stärk « der obioen Beben entspreche:-

Wir uns kurz vor Redakiionsüchluh mitg . . c ir .cd. ist ein
schwächeres Nachbeben heule vorm, um 8.29 Uhr hier wahrge-
nommen worden.

Ueber das Erdbeben , welches nicht nur in einem grohen
Teil Süddeutschlands , sondern auch in der Schweiz deutlich
wobrgenoinmen werden tonnte, gingen uns folgende Mel¬
dungen zu:

kl. Bad Licbenzell . 11. Dez. Hellte :nd kurz nach
*46 Übr wurde h er e>n kurzer aber ziemlich kräftiger Erd¬
stoß verivürt . Die Bewegung schien von Süden nach
Norden zu verlaufen.

Hechlngen . 11. Dez. Heute abend 5.34 Uhr wurde in
der hiesigen Gegend ein heftiger , etwa 10 Sekunden
dauernder Erdstoß  verspürt.

Auch in Stli ^ " nrt wurde das E d eben an verschiede¬
nen Stellen wahrgcnomu en. Es hatte eine Dauer von
15—20 Sekunden und äußerte sich in einem Knistern und
Krachen der Wände und einem leichten Klirren der Fen¬
sterscheiben- Schad -n wurde nirgends angerichtet.

Fre ' 5u»g, 11. Dez. Um 5 3t Uhr nachmittugs wurde hier ein
kurzer E ' Noh nerwi-rt . Man beobachtete ein Klirren der Fen¬
ster und ein Rütteln der Türen D e g eille Beobachtung wurde
auch in der näheren Unwebung Fr -iburas gemacht. Soweit bis-
lmr fMgestellt werden konnte, cr'ireckte er sich auf die L' nie
Neustadt—Furtwangen — menvino-u bis nach Stuttgart hin
und wurde auch im Ho^ abwamwald minie in Singen am
Ho'.entw 'el wabrgenowrnen . Auch die E db ben^ ar ê in Hei-
de' ^erg hat einen kum-en aber kräftigen Erdstoß für die Zeit
von 5.31—5.35 Uhr verzeichnet.

Aus S 'üdt und L nd.

aufgelöst , notwendig war es ja gar nicht, «nd dafür die
20 Millionen Mark an die hungernden Kleinrentner und
Kleinrentnerinnen , die um ihr Erspartes betrogen wur¬
den . als Weihnachtsgeschenk verteilt , so würden 500 000
von diesen alten , dem langsamen Hungertods preisgegebe¬
nen Leuten je 40 -4t erhalten haben und damit hätten sie
sich wieder ein Zeit lang satt essen können — oder man
wäre mit diesen 20 Millionen -4t in die angenehme Lage
versetzt worden , 1200 Siedlungshäuser mit je drei Woh¬
nungen bauen und damit 3600 Familien menschenwürdige
Unterkunft geben zu können — oder es hätten mit diesen
20 Millionen 4000 Gemeinden , die im vergangenen Som¬
mer durch Hagelschlag so schwer heimgesucht worden sind,
mit je 5000 -4t unterstützt werden können . Wie segensreich
hätten diese 20 Millionen gewirkt!

Ein weiteres Mandat sür den württ . Bauernbund.

Stuttgart lg . Dez. Wie die Süddeutsche Zeitung hört,
ist der Kandidat des Württ . Bauern - und Weingärtner-
b ndrs , Freiherr von Staufsenberg -Rißtissen . insoloe der
L .stenveröindung des Bauernbundes mit den Landbünd .m
in Thüringen . Hessen und Baden entgegen den bisherigen
Nachrichten doch in den Reichstag gewählt . Damit zieht
der Württ . Bauern - und Weingärtnerbund in seiner alten
Stärke von vier , nicht drei Abgeordneten wieder in den
Reichstag ein.

(SEB ) Pforzheim , 10. Dez. Im Hinterhaus des dem Karl
Dichter jr . gehörenden Anwesens in der Zerrennerstrahe brach
ein Brand aus , der anfänglich sehr bedrohliche Formen an¬
nahm und besonders das nahe dabei befindliche große Fabrik¬
anwesen der Doublefabrik Fr . Kämmerer gefährdete. Der ganze
Dachstuhl des Hinterhauses , in dem sich Bijouieriefabriken be¬
finden. fiel dem Feuer zum Opfer. Eine seitliche Ausdehnung
des Feuers wurde verhindert . Der Brandplatz selbst war schwer
z.'g!nzlich. Das Feuer , besten Entstechunasur̂ a6e noch unbe¬
kannt ist, brach im Dachstock se' bst aus . Es fand an den dort
aufbewahrten Materialien reiche Nahrung . '

(STB .) Hcchingen, 11. Dez. Die AG Hohenz. Prehnersin
beschloß in ihrer Eeneraloer ammlung einstimmig, die Aktien
Serie I und II mit 100 Prozent aufzuwerten und dieseniaen
der Serie 711 zum Goldmarkwerte am Tage der Einzahlung
zur>"ck' ukaufcn.

(STB .) S ' om.a-Iugen, 11. Dez. Direktor Petrr -Sigmarin-
aen (Zentrums ist Mitglied des preußischen Landtags geworden.
Durch die Wahl erhält Hoben',ollern . nachdem es seit Jahren
nicht vertreten war , wieder einen eigenen Abgeordneten im
preußischen Landtag . _

Aus Ce'd-, Bo'* u.  Landwirtschaft.
§. er Kurs Rei-chymarL.

Berliner Briefkurse.
1 Toldmark
1 Dollar
1 holländischer Gulden
1 ' ran '-öfisch-r Franken
1 schweizer Franken
Goldumrcchu ingssatz für Steuern
Neichsindexziffer

1910.0 S" a.
421 B ' ll.

1702,1 Ma.
22N7 Mi.
814 7 Ma.

1000 0 M -r.
122 Di.

«Patin den 12. Dezember 1924.
Dienstnachricht.

Stuttgart , 11. Dez . Der Herr Staatspräsident hat das
Forst -»mt Nogold d-' m F - rstamtman » Barth  bei der
Forstl . Versuchsanstalt in Tübingen Übernamen.
Au' uabme des Iluterr ' clüs in der Tent 'chm Einhcllskur schrift.

Nachdem nunmehr der vcrk'brsschrifllich« Teil der Erstem»
urkunde der deuti ^en Einheitsi "rzs's--rist amtlich vorliegt und
von Reichzw"gcn bestimmt worden ilt, dah d'e'es Sn.stem in den
ö" entlich n Schulen und bei den B 'bö' d 'n aus ' chsteh' ich ver¬
wendet werden 'oll. werden di« Gwü -Sdiünarler Vereine des
Sr st eins Eabelsberg -r mit Beg 'nn d s Iahr .-s 1925 Anfönger-
kurse in der Eiiuhei1sk" r?' chrill er- ffnen und in den Taaes-
ze' lungen anlündigen . D e Eabcloberaerschen Bere ue werden
sich selbstverständlich die Vllege des G"be' scherger' chen Systems
nach wie vor angelegen sein lasten und den'enigen , die nicht
amtlich gezwungen sind, die noch niDt erprobte Einhcitskurz-
ichrift zu erlernen , wie bisher Gelegenheit geben, das System
Gab "lsh .-raer zu erlernen und sich in diesem System weiter-
zubüden.

Skikurs für Lehrer.
Der Schwab . Schneeschuhbund in Stnttaart hat bein

Knltminnterium das Anerbieten gemacht , bei genügender
Beteiligung in der Ze t vom 2. bis 6. Januar unter
Leitung geprüfter Lehrkräfte des Deutschen Ski -Ncrbandes
im Schrrarzwa 'd einen Skikrrs für Lehrer aller Schul-

attui ' g ' n obz' halten , in dem gezeigt werden soll, wie an
-te " e des Turnens im Winter Sk 'lauf treten kann . Für
die Teiln " b»n' e kommen nach einer Bekanntmachung des
Knli 'uinisteriums in erster Linie Lehrer solcher Orte in
Betracht , in denen d 'e klimatischen Verhältnisse die Aus¬
übung des Skilaufs ermäaNchun und Lehrer , die Turn-
nnterr ' cht zu erteil -n haben . Die Leitung des Lehrgangs
lieat in den Händen von Studienrat Zürn m Freuden¬
stadt : ein Vertreter der Landesturiwnstalt wird teil-
nchmen . Der Schneefchuhbund verschafft sür Teilnehmer
Ilnt -rkunft und Verpflegung in Freudcnstadt zu mäßigem
Preise.

Schwimmunterricht in der Schule.
Zur Förderung der Gesundheit ?- und Körperpflege der

Schuliuacnd ist es . wie eine Bekanntmachung des Kultus-
Ministeriums besagt , dringend erwünscht , daß die in den
neueren Sch" lh " us?rn eingerichteten , infolge der Zeitver-
bältnisse teilweise stillaelegten Tchnlbäder wieder in Be¬
trieb gesetzt werden . Das Ministerium erwartet , daß die
Vorstände der betreffenden Schulen sich bei den Gemein¬
den nachdrücklich in diesem Sinne verwenden . In allen
Gemeinden , in denen Cchwimmgelegenheit besteht , sollte
durch Einrichtung pflichtmäßiocn Schwimmunterrichts an
Stelle einer Turnstunde , am besten im 6. Schuljahr , sowie
durch reoelmäßige Weiternflege des Schwimmens im Turn¬
unterricht und an den Spielnachmittacen dafür gesorgt
werden , doß kein Schüler und keine Schülerin die Schule
verläßt , ohne schwimmen zu können.

Nachdenkliches zur Reichstagswahl.
20 Millionen Mark kostete die Reichstagswahl vom 7-

Dezember . Hätte die Reichsregierung den Reichstag nicht

Bericht der Stuttgarter Börse.
tSEBZ Stuttgart , ll . Dez. Die Börse lau beute rubig

-nd es gab wieder verschiedentlich Kursabschuiächungen-
Landesproduktenbörse.

fSEBZ Stuttgart , n . Dez. Die Stimmung auf dem
Getreidemarkt bat sich in den letzten Ta "en fester gestaltet^
Insbesondere sind die Nuslandslorderungen höher . Auch
d ->s Geschäft wurde etwas lebhafter . Es not ' erten je 100
Kilo : Weizen 21—24 sam 8. Dez. 21—21), Sommergerste
2150 —25 tunv .), Nogaen 21—23 funn ) . Ha 'er 14—19
(unv .) . Wei -enn ebl 39.50— 10,50 (39—40). Brotmebl 35 50
bis 2ss,5y (35—Kleie  1250 —13 (unv .f, Wiesen ^ u
7—8 50 funv .) , Kleebeu 9,50—11 (unv .) , drahtgepreßtes
Stroh 5—6 (unv .) Mark.

Stuttgarter Schlaststviehmarkt.
(SEB .) Stuttgart . 11. Dez Dem Donnerstagmarkt am V' -h-

und Scbtacbthof waren zuaefiihrt : 114 Ochsen sunverkaust 9),
15 (3) Bullen . 180 (10) Iunghullen , 110 Iungrinder , 79 ll>)
Kühe, 1019 Kälber . 911 (50) Schweine, 189 Schale. Erlös aus
je 1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen 1. 44—47 (letzt- r Markt : 44
bw 47). 2. 37—41 (38- 41), 3. 30—35 (nnv.) : Bullen 1. 41 bis
46 (unv ). 2. 39—12 (unv ), 3. 31—36 (31—371: Iuv .' r "7p?r 1-
49—52 (49- 53), 2. 40—45 (40- 16). 3. 30—37 (31—381: Kühe
1. 30—10 (unv ), 2. 19—28 (nnv ). 3. 12—17 (unv ) : Kälber 1.
71—74 (70—73). 2. 60—68 (60- 67). 3. 50—57 (48—57) : S * af«
1. 56—62 (55—62). 2. 35—50 (unv ) : Schwe'ne 1. 81—81 t84
bis 86). 2. 76—80 (78—83). 3. 69—74 (72- 781: Sauen 60 bis
70 (64—76) -4t. Verlauf des Markles : mäßig belebt.

Mostobstgroß markt vom 11. Dez. 1924.
Zufuhr : 120 Ztr . Preis 4—5 -4t per 50 Kilogramm.

Vivh . und Schweinepretse.
In Rothenburg  kosteten Kühe 160—300. Kal-

binnen 380—570 , Rinder 120—360, Läufer 55, Milch¬
schweine 20—35 »1t: in Biberach  Läufer 50—80, Milch¬
schweine 20—30 -4t pro Stück.

Lau pHeim:  Jungvieh kostete 130—320. Kalbeln 500 bis
600. Kühe 230—140, Farren 210—270, Mutterschweine 200,
Läufer 45, Saugschweine 20—30 -4t. — Maulbronn:  Auf
d°m letzten Vichmarkt wurden verkauft : 4 Ochsen um 600—800
Mark , 8 Kühe und Kalbinnen um 200—550 -4t. 15 Rinder um
140—340 -4t, 3 Kälber um 60—80 °4t, je das Stück.

Schafmarkt.
(STB .) Reutlingen , 11. Dez. Zufuhr : 1428 Tiere.

Preise pro Paar : Hammel 66—80, Mutterschafe 70—75,
Lämmer 50—64, Brackschafe 50—60 -si- Der Handel war
lebhabt , beinahe alles wurde verkauft.

Zopfe « .
(STB ) Schwalldorf OA . Rothenburg , 11. Dez . Einige

Käufer waren wieder hier und boten für den Zentner
Hopfen 250 -4t nelsst Trinkgeld . Ein Posten wurde verkauft
zu 256 -4t und 10 -4t Trinkgeld . Die Verkäufer warten
noch höhere Preise ab . . .

(STB .) Weilderstadt , 11. Dez. Seit einigen Tagen ist
wieder mehr Nachfrage nach Hopfen . Es wurden nahezu
20 Ballen verkauft . Bezahlt werden 190 bis 220  ° 4t sür
den Zentner nebst Trinkgeld.



Cäcilienverein Calw
Samstag . 13 . Dezember

Weihnachts-
Feier

im Badischen Hof . N
' D Die Mitglieder . Gönner und Freunde 2'
^ des Vereins sind herzlich eingeiaden . r>.

Beginn 7 Uhr. Der Ausschuß.

MH. MllkkßlO CüllS.
Sonntag , 14 . Dezember , 3/ , Uhr nachm.

Versammlung
im »Badische « Hos «.

Durlrago.Frini Prosesssr Risl-Zlüllgerl
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Kath . Stadtpfarramt.

Holzbronn.

alle im Jahre 1874 Geborenen von j
hier unä Umgebung feiern am Sonntag . 4
äen 14. Dezember , von nachmittags 2 Uhr 1

an , im Gasthaus z. „Krone " in Holzbronn ^SOer-Zeier »r
» wozu sämtliche Ultersg "nossen unä -Ge- 2
2 nojsinnen mit ihren Ungehörigen herzlich 5
* eingelaäen weräen . ^

^ Mehrere Altersgenossen . ^

Vetthllklheilte
in viele » Farben  und erproblen Qualitäten

Zetlsedkkii
in großer Auswahl.

Einzelne Bettstücke und ganze Betten können
in kurzer Zeit  serLiggestellt werden.

Damast : Bettzeug : Beltzitz
Lemluchstofse: Kissenbezugstoffe

in überaus großer Auswahl.

Paul Mchle. EM
am Markt.

in Broker ^ U8vvalil
sowie

I Lliri ' 8tb3um8cIurlULl(
kincien 8ie bei

kks ^8§lüüer , ö>erLs§5e.
3 Lvontsxe vor IVeiknockteo

ist äas üesckäit vikeo.

WS W HSWfivLVßMrdLM
. c>r«. VqEI ^ ,»eii. Di, »»

esunlen Leser«her, dl« a» erde» etne mtrfUch
«r»d« 3»I<«N, m» rig.n̂ i
Dn>«!ch«ndl»»k « ^ »«« 2» «,» Â .
lan«. ml, d̂ >m, Ktrnid«

. p»n«. ilchr̂>m, »»« »Um, DNkÄ«»
I»i»»«,, Unn» m̂ >» Ilchr»

^ dcildian,m-dr-r«, Sp^ I<U-
»n»

, 2nz»1genbiair SaUm,
testrlin, «n>erzl,ua bi«
«ä«IIch«xim- i „ »»««amid,

' s»de»««ndft» «.
Münlemberglklb« ZMunUi

GiuttgavLev treues Tasblatt

Weihnachtsfeier
der exg.IWliiUWcn

in Calw.
Sonntag , 14. Dezember 1924, abends

7 Uhr in der Kirche

Ansprache, Km-kliM
(nach Pf . I) . Laible).

Jedermann ist herzlich eingeladen ; um
Beisteuer zu de» Unkosten wird gebeten.
Für Kinder nur am Montag . IS . Dez .,
7 Uhr. Ev . Jugendring.

Kleinkinderschule Ealw.
Für alle Hilfe in den vergangenen

Jahren danken wir herzlich und bitten
auch in diesem Fahr um Gaben  für
unsere 140 Kinder , denen wir eine Weih¬
nachtsfreude machen möchlen. Zu unserer
Skier am Montag. 22. Dezember.

4 Uhr im Vere.lishaussaal
laden wir herzlich ein.

Der Ausschuß:
Eiadlpsarrer Lang . Vorstand
Obersckretär Pfizenmmrr , Rechner.

Am Sonntag , den 14 . Dezember
hält der

Nadfahrerverein Allburg
im Gafthof z. »Krone-  seine

MWWkittr
verbunden mit theatra » «

Irschen Au .jührungen 8!
und Gabruverlofunq , 8

wozu wir Freunde u. Gönner unserer A
8 Sache srcuudlichst eintaden . ^
D Eröffnung 4 Uhr. H
8 Ter Ausschuß . - D

s«si

liikövekelo kau MM.
Hin «teo 13 . Oe-

icerr »1»sr äs ös., liaäet im ^roüen
8sale äes . Laä -Hotei ' unsere

^Veikrraclris-

ke ! br
statt , mit tiiroeriseken ^ .» 1-

kül -runFei », Heester , Oskon-
usei unter

tMwirkunx von kierrn

l 'oni Kei !er - 8tuttLs3st,
sowie etes IHnscder Ooppelezusrtett » .

IVir Isäen tiieru jeäermann küti . ein.

Oer ^ u88ctiuk.

big . Lextan Punkt 7 llkr »benä » // Laalüiknunx >/, 7 llkr.

Lin desoncters geeignetes

von dleibeintem , dläenäem We t ist,ein

kvto - ^ ppsrst
vurctr meine sekr günstigen Preise u. 7sk-
lungsdeclingun ^en Ist üecterniann ru so -

cber ^ nsctigikunv OeleLsenbei^ geboten.
lilttrr -llroxerl « 0 . L. KistawskI , Lalrv.

Zu verkaufen:

1 Schlaf»
Zimmer,

verschiedene

SAeilitW
in eichen

hell und dunkel,

1 Bücher»
Schrank

in eichen.
Bon wem sagt di« V«.

schSslsstrll» d». Bl.

Zwei neue leichte

MMW
15 « . 25 Ztr . Tragkr.

sowie zwei

MeWerilliigetl
und 1 leichten

hat zu verkaufen

Georg Arpg
Wagnrrmr,strr

Dad Teinach.

Frisch eingetroffen
prachtvolle spanische
Lmkria-Traiidm
BlMd-LraWli

von S Psg . an das Stück

Zilronen-
Briillilsim

von 7 Psg . an das Stück

Dattel«
P«rs.. per ' /«Pfd 20Psa

Dolle!u-M «lli>1
Pfd 40 Psg.

in Luxus oackunq aller,
femste Karton 7S Psg.

Jeißeil-Zmilriui
per Kranz 28 Ptq.

natural , ex.ra per ' /,Psd.
2- Psg.

H. RSSm
Marktplatz

Wildleder-
Handschuhe

dänische
Handschuhe

Glaes-
Handschuhe

farbig u. schwarz empfehlen

Geschw . Deuschle
Lederftra : ».

Für Weihnachten
empsehle

Kesangbörk'er
Eedek ' uad

Predlgkdiicher
Nyrerharttlkde

Mcher
rergii?mm.llchi
Albllms
Eilssetieil
Bilderbüchcr
schöieWavdsprüche

UtM.

C . Bub.
Buchbinder , Salziasse.

Wirsiag
Wetzkraat
Rolkraut
Spinat
Selbe Rüben
Rare Rüben
Aep?el
Orav-rerl
Latte.«
Feigen
Waliritffe
Erdnüsse
Maronen
srifLe echnittblomen
Wende Tavipslanzen

in schöner Qualität
Philipp Mast.

Dixin
macht Dir cka»

Waschen leicht—
e» ist ln Gilt«

, - "^reicht;

beim
en

euer» uaä beim
uhen Ist es von
»liergrostrem

Ilutzeal

I preitsx -, 12 . Oeremlier , ksbersel» 8 ' , Hier lir»

I Karl . Hot Kammerniusilrabenä

enrUürxquarieii!
unter Mitwirkung von Usa » XAlrlvr (Lratsclie)
8 tre !clrcgiiintette von iu »N klsiaarl.

Karten ru 3 unä 2 ääark
Vorverkaui : kuctiksnciiun ^ HSuü,er.

Lichlljühkmririlg
»Der Wimer«. sei«SMi".

bestimmt am Sonntag , den 14 . Dez .,
abends 5 Uhr in der Restauration »Wc »tz" . s

Ende gegen 6 ° , Uhr.
Eintrittsgeld zur Deckung der Unkosten 40 Psg.

V

-l

kür«-eltwEZn
empkeble ictr in ZroÜer ^ uswabl ru

NuLerst nieärigea preisen
2eixlLiopei » mit Ode lickt uncl 8eiäen -ck„ ,n
1.Later 4tlammiz , sltmes inZ von KNr. 50 .- an
LtLnetsrlseopei » in der Icliislen Ẑu iulirunx
blackltlscklsmpen : : 8teklampen : : Klavierlampcii

von Ali . 12 .- an.

pernei sämtliciie

eleZrirLsclre
Nletllr . Lüzxstelaee » kompl von Kllr. 9 .- an
Ltekitr . Lveker in dlickel unä Aluminium vo,i

Kllr. 10 .- an
N1« Ntr . sasrvl » unä Lskkesservls v

Nk . IS .- an
ttasrtiockner , Onäuli r̂eisen , kleirkissen , lascken-
lsmpen unä ? asc!iei>Iampen-Oa..er n̂ unä sonstige

prakti. ck« Oexckeiikartikel.
7u einem unverdinäiicken I-sleu . e .uck Isäe

Ick äie verekri. Linvoknerscliatt von Iner unä- LI,n-
xebung freunäl . ein.

l koksrtN8n'. rilltile Ls'w
8 tecliM . Kurs // K/orLlieii»
8 kaknkok -itraüe 404 ksrnsprecker 19b

l-ext >Vert
suk Ilire Kunäscbaktl

31 sns ekelten knöpfe
Lrsvattenkslter
unä Klemmen

8oc «rvnkulter
Ltrumpibönäer
X e r m e 1k s 1l e r

i

MWWMMlls!
Zur Räumung meines '

SpiclivareniaZers
gebe ich bel

Einkauf von Lebens - n'i>
Genutzmitleln in Höhe von

3, 5 und 10 Mk . jeweils ein
Geschenk in Splelwaren

einem Rabatt von 15°?, emsprechend. Ich bitte >c>
ehruche Smdt - uni Liinakunüschajt von dem ä »,^ ii»n-
sUgea Angebot möglichst Gebrauch ni-ichen zu woben.

H. Röhm.
Wollene SiriinW

in schwarz und braun für Kinder und Erwachsene
baumwollene Mako-

und Seidenflorstrümpse
in schwarz und farbig

Herrensocken . Sport¬
strümpfe.

.Markt.



Mol ! - , ilnsr - rin^
Ve!our-!1ü1e.
NiitTSn ->n« ^
iir la. ^ usLiitiriLQx.

LS >V
,XD ' « . » L

pslrivsren
Opposnm , 8 !rKLNlLS,

XerL usiv . RLŜv.

IKoäsrns Normen. Lillixs kreise. —

LaurstaK, äe » 13. Oer.
unU

8o »»ta § , üer» 14. Oer.

Netrel suppe
lieinliarrl Olüc^

rur „Ratsrstulre ".

Liebenzell.

EsstSkUS ZU Mg " .

Samstag u. Sonntag

ZMnamsler.

Gleichzeitig empfehle ich meine

sclWiiiWcil Eieritildel«
tu nur guter Qualität.

UäS»

Krumme

Schweine
sind >n drei Tagt » wieder
gc>und , verwenden Sie nur

„Kcaftin"
Er >olg garaulicrt.

Alleinverkauf:
Ritter -Drogerie Calw.

E . O . Kistowsd.

Bad Liebenzell.
Am Monlao . nachniillag»

1 Uhr , verkaufe ich ein

NlissenM
und eine guterhallene

Karl Gengenbach.
l.

BMarliNls« '..,
Tafeivoller,

BNiiige,
Min »»?.

Sel-Sardiak«.
oerichiedrne

Sorten,

Arillen il. ZsiiiSer
auch Kafsenvrlllen

G0!l>-
iied viiökr-Ware»

empfiehlt

Ernst Schönten
Uhrmacher vno Optiker

Bad Lieben ?- '?.

lsolessi
kürIucveu.Wes
kmil6. WvMk
kndnliotktrrtLe,

Friedr . Lamparter
empfiehlt

CWHamsiWui», Ztzaretle«
ln. WliHriiicher,

Gala» erieaiare»,
Halzwarea,

Kaffee md Tee
offen u. ln Geschrnküosen,

Stzado-ade,
Mao , Ms,

Mfchemeiae
Ltzöre, Kagaak

Zigarre», TaMe,

Friedr .Lamparter
Î sckclem ciie keiclismarlc ein^etütirt un6

vertbestänciiz i8t,

Iiat 8puren
^visäer 8inrrz

äls Sparks «»» »akll Koks 2in »«n,

äesliallr
dringt Sparen

ivieäer 6eiv !nn.
In keiner Kamille äark äesbalb ein neues

Zpsrbucti teblen. Weitem Kincl sollte vierter
ein 8psrbuck snxelegt vercien. Linlaxea
von Kn . 1 . — an nimmt entZê en ciie

Wr- II. VoncliliKdllilH callii
e. 0 . m. d. N.

Grotzê 7 is
Mm «WisteWhes

filr Kinder von 1.80 an bis zu 5.80
für Erwachsene von 8.50 bis zu 8 Mk.

Empfehle ferner mein
reichhaltiges Lager in

guten Sonntagsstiefeln
sUr Herren, Damen und Kinder.

Bcsaaders Witze Ardeilsfllesel.

3 . Kuörzer , Ealw
Schuhwaken. Biergaffe 124.

S» aller Art  in
großer AuswahlSchurzen

Aermelschürzen Trägerschürzen
Wienerschürzen . Holländerschürzen

Hausschürzen

Schwarz - Panamaschürzen LS

Weiße Schurzen für Kinder u. Erwachsene

Farbige Kinderschürzen in allen Größen

Knabenschürzen in reizenden Formen

. KN MM . CM.
GGOGAOSOGGGGGGGGGGGBGSGOGG
68^
88
88
88
G

8.

88
G
G
O

. UMN Vil kis , KÄ

Lsll8tro88S lir. 345/3S4

empli . M 5. 1. - roll« i-. - . r in . Ile, lia.

SM - II. MMMd
Illlliriligeli

ijecle Veite <

-" 88
G

in 8 und 14
K»5»t

am l^igei)

rcSs/ek vsttüderie
Illkelveriecile uiul iilpiccli

cksr Vür !temderglscken ^4staIIvL5en -? sbrjk OelLlingen

oMclle»Mel
a L » N « r » k billig « » kr « » « « » .

88
88

88
§8
88
89
G
88

88

W

kbkk -,OLÄLI1Sr -, ? K5l1LX- W

^äbMssebknSn N
tgroü « ^ nsvsiil)

Für krunilrenAelrrsrieli , WZ
Oeiverlre uuü »« üvsiris . D

liitbLgr « ,»- ^« v » » « rbsttl » Ilsit . 8 I » br « Q« r « » ti « . Mi

M Stopken, släclrenu. iiäliei» vor- «. i ielrivärls.
Ils v« il ^ » blii »»g « »» bl » »» 12 dior »» te » g « »t » tt « t . W»

D Xieäerlsxs bsi k' . HerLOZ b. kössls , OallV ^
^  V »«bin8i»i>i»«A»«N«plrr»iurvv«r!t»tstt. ^

SiSsdiSes Zsseriere« brisgt NW

^ütLUekes ^ ei !iiZac !its § e8e !iSir !L!

6snr slleln
>lekte Ick mit per kenilu viel

leickter un<i rckneller<is» vleitscke
oegenüberküker unp kann neck kurrer«
irockenrell bügeln.Keine kercksplxunx, ff

^per Viscke . Knöple ur« . Verlangen ff
r^ SIe unverdlnpilck dle llemlu-presse,

einen̂Vssclitsz
rur Probe!

Prospekte xratis

Oonraü I êlrrelter , I îelrenreU r
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